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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet pierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs⸗ 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruc auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Geſch „ 
Fernſprecher Nr. 301 
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Cemordung des japani 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzetgenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polntſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaftene mm- t. 
im Retlameteit für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


äftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


A 


mittwoch. 


hen Ministerpräſtdenten 


Revolutionäre Anſchläge — Offtziere als Täter — Rücktritksgeſuch 
des Kabinetts abgelehnt 


Tokio. Am Pfingſtſonntag würden in Tokio eine 
Reine auſſehenerregender revolutionärer Anſchlüge 
verübt, denen u. a. ber japaniſche Miniſterpröſident F nau- 
Lat zum Opfer gefallen ijt. Sieben als Marine und 
Armeeoffiziere verkleidete Revolutionäre drangen in die 
Wahnung Des Miniſterpräſidenten ein und ſeuerten mehrere 
Serie auf ihn ab. Inulai wurde ſchwer nerwundet. Man 
krachte den 76 jährigen Miniſcerpräſtdenten ſofort ins Kran⸗ 
ken aug, wo er troh einer Bintüberktegung wenige Stunden 
ſnüter am Montag um 9,01 Uhr geſlor ben iſt. 


Gleichzeitig mit dem Anſchlag auf Inukati murden An⸗ 
ſchlage aufdie Bank von Japan, auf die Polizei⸗ 
ſen trale, auf die Zentrole der Seiyulai-Bariei, auf die 
litſu⸗Biſhi⸗Baut und anf die Wohnungen des Außeumini⸗ 
ters Jaſch! fa wa, des Admirals Suzuki, des Oberſt Ze⸗ 
remonfenmeiſters Baron Hagaſhi und des Groß⸗Siegelhe⸗ 
wahrers Eraf Makino verübt. 


Rach dem Anſchlag auf den Miniſterpräſidenten ſtellten 
fig, 18 junge Leute freiwillig der Polizei. Ks handelt fi 
um fünf Marineoſfiziere, mehrere Armeec⸗ 
oſfißziere und Kadetten Sie gehören ſümtlich der 
Geſellſchaft der „Schmarzen Drachen“ an, die auch die 
„Tadeshand“ genannt wird. Die Mitglieder vicier Berci- 
nigung kämpfen gegen die neue Ordnung. Sie waren ins 
belondere mit der Politit der japauiſchen Reglerung in dor 
Niandſchurei und in Shanghai nicht ein verſtanden. 
Gleichzeitig mit den Auſchlüägen wurden überall in der 
Giant Alugblatter verbreitet mit Aufſchriſten wie: „Mies 
dar mit den untreuen Elementen!“ „Raung 
lebe der Kaiſor!“ „Beendet die Korruption 
der Politiker!“ „Rieder mit der Oligarchie 
der Finanzleute!“ 

Pei den nerſchiedenen Anſchlägen und Bombenmürſen 
wurde ein Pol'ziſt getätet, ſieben Polizisten, ein Offizier und 
drei Zipiliſten verwundet, 

Der Keller Fet den Finanzminiſter Takahashi zum 
ſtell vertretenden Miniſterpräſidenten ernannt. 


Die Vorgänge in Japan 

Tolio. Nachdem der ſchwerverletzte Miniſterpräſcden: 
Inutai ins Krankenhaus gebracht worden war, ordnete er an, 
naß on ſeinem Belt eine Kahinettsſitzung ſtattſinden jollte Die 
Miniſter fan ven fih auch ſoſort ein, dech konnte Inukat au den 
Beraiungen nicht mehr teilnehmen, da er während der ganzen 
Jeit init kurzen Unterbrechungen beſinnungslos war 
Parlament iſt zu einer Sonderſitzung einberufen worden. Man 
erwartet, daß das bisherige Kabtnelt, der Aeberlieferung 
entſprechend, noch am Mentag zurücktreten wird. 

Ueber den Anſchlag auf Inukai teilte die Schwiegertochter 
des Miniſterpräſſdenten ſolgende Einzelheiten mit: Sie befand 
ſich außerhalb des Sanjes, als die Attentäter eindrangen. Ver— 
uche nun Dicnern und einigen Poliziſten, ſie aufzuhalten. waren 
vergebens. Inukat befand ſich mit einem anderen Miniſter in 
einem Zimmer. Die Schwiegertochter eilte zu ihm und bat ihn 
zu fliehen. Er weigerte fib jedoch und trat den Eindringlingen 
entgegen, wobei er ihnen zurief: „Schießt nicht auf mich Ich 
worde Eure Forderungen guhören. Ihr dürft es nicht wogen. 
cxi mich zu ſchießen.“ 
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Witte: Graener. der bisherige Reichswehrminiſter. 
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Der Führer der Eingedrungenen ließ fih jodah öt auf 
Unterhandlungen ein, ſondern beſahl Feuer zu gehen Van 
mehreren Kugeln getroffen, jant Inukaj zuſommen. Die Atten⸗ 
täter flüchteten darauf zunächſt in Autemobilen. Wie nach b 
lennt wird. trug Inukai ſeit einigen Mon sten eine ſtöhlerne 
Woſte. um fid gegen Anſchläge zu ſchützen. Jufolgedeſſen zielten 
die Attentater auch in erſter Linie auf den Kopf des Prafidenten. 

Wie weiter gemeldet wird, iſt der bei den Anſchlägen ver⸗ 
wundete Offizier Niſhida inzwiſchen geſtorben. Er galt als ein 
Verräter der Sache der Schwarzen Drachen. Er war ein Schüler 
bes Prieſters Inguye. der in Verbindung mit einem früheren 
Anſchlag auf einen Miniſter im Gefängnis ſaß. 


Vereitelter Anſchlag 
auf das Eleffrizitätswert 

Tokio. Der polnntiſchen Polizei it es gelungen, noch recht⸗ 
zeitig einen weiteren Anſchlag aufzudecken. Unter den 
Transformatoren im Elektrizitätswerk wurde Dynamit gefun 
den. Die Attentäter wollten allem Anſchein nach das Werk in 
die Luft ſprengen, um die Lichtverſorgung zu unterbinden. 

Der japaniſche Katſer hat der Familie des ermordeten Mi- 
niſterpräſidenten ſein Beileid ausgeſprochen. Gleichzeitig über⸗ 
mittelte das diplonnatiſche Korps der japaniſchen Regierung 
Beilaidskundgebungen. In ausländiſchen diplomaliſchen Krei⸗ 
ſen wird Darauf hingewieſen, daß Inu ein Wirffiinger des 
Verſtändigungsgedankens geweſen ſei. 


Demiſſion des Kabinelts abgelehnt 


London. Das japoniſche Kabinett hat im Laufe des Mons 
tag dem Kaiſer von Japan ſein Rücktrittsgeſuch überreicht. Dies 
ſer hat fih jedoch geweigert, es anzunehmen und den ſtellner⸗ 
tretenden Miniſterprüſidenten Takahaſhi beauftragt, die Ger 
ſchäfte vorläufig weiterzuführen. Die „älteren Staatsleute“ 
find zu einer Sitzung zum Kaiſer einberufen worden, der angeb- 
lich auch mit dem Kriegsminiſter Beſprechungen führt, ob es 
ratſam ſei, das Standrecht zu nerhängen. Hiervon iſt vorläufig 
Abſtand genommen worden. Der Armeecrat hat beſchloſſen, den 
Generalleutnant Maihati zum Kriegsminiſter zu machen, 
ganz gleich oh das Kabinett dem Rlicktritt des jetzigen Kriegs⸗ 
miuiſters Araki zuſtimmt oder nicht. Auch auf Araki war ein 
Anſchlag geplant. Der bewaffnete Attentäter war in ſeine 
Wohnung kurz nach Mitternacht eingedrungen, Araki war jedoch 
ſchon zur Kabinettsſitzung fortgegangen. 


Abbruch der diplomakiſchen Beziehungen 
zwiſchen Mexiko und Bern 

Mexika. Die mexikaniſche Regierung hat die Diploma: 
tiſchen Beziehungen zu Peru abgebrochen, weil die peruaniſche 
Regierung die Abberufung des mexilaniſchen Geſandren und 
ſeines Stabes fordert. Peru begründete die Forderung damit, 
day der mexikaniſche Geſandte kommuniſtiſche Elemente 
unterjtüße Der mexikaniſche Vertreter in Limu it bereits 
im Flugzeug abgereiſt. Dem peruaniſchen Geſandten in Mexiko 
wurden die Paſſe ausgehändigt. 


r Ambildung des Reichswehrminiſteriums 


Die Leitung des Reichswehrminiſteriums übernimmt für die Wehrmacht 


der Chef der Hectesleitung, General von Hammertein⸗quord (links], für die Seemacht der Chef der Morinefeitung, Admiral 
Dr Raeder (rechts). 


ben 18. mai 1932 
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Geringer Erfolg in Belgrad 


Die Kleine Entente über das Donauproblem. 

Belgrad. Die Konferenz der Kleinen Entente warde 
Pfingſtſonntag mit dem allſeits erwarteten geringen 
Erfolg geſchloſſen. Die Konferenz beſchäftligte 
ſich am letzten Tage mit dem mitteleuropäiſchen Problem und 
insbeſondere dem Tardieu-Plan. Eine amtliche Mitteilung 
daruber beſagt, daß die Außenminiſter der Anſicht ſeien, daß die 
wirtſchaftliche Verſtändigung mit beſcheldenen Regionalabkom⸗ 
men beginnen müſſe und daß die Kleine Entente daher von 
Anfang an den franzöſtſchen Vorſchlag angenommen Habe. 
demzufolge ſich die fünf Donauftaaten zuerſt 
untereinander verſtändigen müßten. Die Außen⸗ 
miniſter feien bereit, an feiner Verwirklichung mitzuarbeiten, 
wobei ftc jih über die Notlage der Nachbarſtaaten Rochenſchaft 
ablegen wollten. Wenn das Fünferachkommen gelinge, Länne 
es ſodann als Grundlage für eine weitere Verſtändigung dienen 


Stimjon über die Abrüftung 
„Nicht oftimiſtiſch, aber hoffnungsvoll“. 

Neunhork. Stagatsſekretar Stimfon gab bei ſeiner Une 
kunft eine Erklarung ab, wonach er bezüglich des Ausganges 
der Abröſtungskonferenz „nicht opttmiſtiſch, aber hoffnungsvoll“ 
giftimmt ſei. Stimſon wird Hoover einen Bericht vorlegen, in 
der er angeblich erklären wird, daß die Ausſichten für eine Nies 
deraufnahme des Schuldendienſtes nicht ermutigend feien. 


Auf der Suche nach den Entführern 

Neunork. Die beiden Mittelsmanner Lindberghs. 
Condon und Curttus übergaben der Polizei die Namen, ſo⸗ 
mie eine genaue Beſchreibüng derjenigen Perſonen die bei 
ihren Verhandlungen als Entführer des Lindberghejndes 
auftraten. Condon gab an, daß es ſich um 3 Männer und 
einige Frauen handele Der Führer der Bande habe mit 
deulſchem Akzent geſprochen, der zweite Mann habe ſich der 
italieniſchen und der dritte der ſoaniſchen Sprache bedient. 
Curtis erkannte einen der Unterhändler im Verbregzer⸗ 
album mieder. Nach einer polizeilichen Mitteilung hat 
Lindbergh ſelb die Führung der Jagd nach den Mördern 
ſeines Kindes übernommen. 


Mord in Sofia 
Berlin. Am Montag abend ift nach einer Meldung Vers 
liner Blütter aus Sofia der Präſident des legalen National- 
lomitees Dimiter Michaäloff, ermordet worden. Als 
Michailoff nach 8 Uhr ſein Haus betreten wollte, wurde ihm 
dort aufgelauert. Er wurde durch zahlreuche Revalner⸗ 
Ihüfje needergefirch, Die Täter entkamen unerkannt, 


Großer franzöſiſcher Paſſagierdampfer 
in Flammen 

Paris. Der franzöſiſche Paſſagierdannpfer „Georges 
Philippart“ mit etwa 600 Paſſagieren an Bord, heit im 
Golf von Aden Feuer gefangen. Das Schiff hatte Marſeille 
em 26, Januar nach Jokohama verlaſſen. Die Beſatzung jet 
ſich aus rund 300 Mann zufammen, jo daß mit den Paſſagieren 
rund 600 Mann an Bord find. Die Geſellſchaft, die „Meſſegerie 
Maritime“, der das Schiff gehort, hat im Augenblick nach kei⸗ 
nerſei direkte Nachricht. Man weiß lediglich, daß die „Halone 
Maru“ jewie die drei engliſchen Dampfer „Mahſud“, „Kaiſer 
Hind“ und die »Otranto“ mit Volldampf auf die Umalüdeltelle 
zuſteuern, um Paſſaglere und Beſatzung zu retten. Der ruſſiſche 
Dampfer „Sowjetskaja“ hat die erſten Paſſagiere übernommen. 
Die „Georges Philippart“ hat eine Waſſerverdrängung von 
21500 Tannen. Der Dampfer ijt fait 173 Meter eng. 21 Meter 
breit und fahrt mit einer Maſchinenkraft von 11 600 P 17 
Knoten in der Stunde. Wie in letzter Stunde bekannt wird, 
hat der eugliſche Dampfer „Otranto“ 129 und rie „Machſud“ 131 
Paſſagiere an Bord genommen. Ein Floß mit zwei Mann Be⸗ 
ſatzung wird noch vermißt. Die „Hakone Meru“ haf außerdem 
ein leeres Rettungsboot angetroffen, deren Inſaſſen wahrſfein⸗ 
lich ein Opfer der Wellen geworden find. Die „Georges Whitin: 
part“, die im Dezember 1929 auf Kiel gelegt wurde, trat im 
Februar d. Is. ihre erſte Auslandsreiſe an, die ihr zurn Nors 
hängnis werden ſollte. 


Schweres Kraftwagenunglück im Harz 
Vier Tote, zahlreiche Schwerverletzte. 

Ofterode. Ein Lieferkraftwagen unternahm am Gonne 
tag nachmittag mit 28 Ausflüglern eine Fahrt von Geslar 
zur Sbſetalſperre bei Oſterode. In einer der vielen Kurven 
zwiſchen Damm haus und Kamſchlacken gerte! der 
Wagen ins Schleudern und ſtürzte um, alle Fahrtteilnebmer 
unter fih hegrabend. Vier von ihnen maren ſofort toi die 
übrigen 21 trugen teils ſchwere, teils leichtere Verletzungen 
da von. Ste wurden ins Krankenhaus Clausthal⸗Zollerſeld 
eingelieſert. F 


ſoll Außenminiſter werden? 
Dr. Felix Frank, der langjährige öſterreichiſche Geſandte in 
Berlin, der von den Großdeutſchen als Außenmintiſter für das 
vorgeſchlagen 


Rabimti Dr. 


wurde. 


in Bildung begriffene Dollfuß 


— 


I 
Oeſterreichs Berliner Geſandter 


Beratung der öſterreichiſch-polniſchen 
Handelskammer 
- Unter dem Vorſitz des Miniſters Twardowski begannen 
in Wien die Beratungen der 11. Vollverſammlung der 
öſterreichiſch⸗poluiſchen Handelskammer. Die erſte Beratung 
hielt das öſterreichiſch⸗polnſſche Studſenkomitee ab. Die 
polniſchen Vertreter erkannten die Maßnahmen der öſter⸗ 
reichiſchen Regierungs- und Wirtſchaftskreiſe als richtig an, 
weil fie das Beſtreben zeigen, die Handelsbilanz zu beſſern. 
Sie hoben jedoch die Erfolgloſigkeit des ſtaatlichen Egois— 
mus hervor ſowie die Bedeutung der Donaumarkte für | 
Polen Polen könne ein ſehr aufnahmsfähiger Markt für 
die öſterreichiſche Induſtrie werden, wenn es ſeinerſeits die 
Möglichkeft habe, feine landwirtſchaftlichen Produkte, Haiz 
und Kohle dahin abzuſetzen. Die polniſchen Delegierten 
hielten hierauf noch einige Konferenzen ab. 


Sfudenten demonſtrieren 
gegen das Kollegiengeld 
Warſchau. Am Freitag vormittag ſammelte ſich eine 
Gruppe von Studenten an, die durch dſe Marſchalkowska 
nach der Jeruſalemer Allee zog, wobei fie rief: „Jort mit 
dem Kollegiengeld!“ Die Demonſtranten wurden von der 
Polizei verſcheucht. Bald nachher brach eine große Zahl von 
Studenten, die jih auf dem Napoleonplatz aufgeſteſtt Hat- 
ten, in die gleichen Rufe aus, wobei aus der Menge die 
Eine größere 


Nufe erſchallten: „Fort mit der Polizei!“ E { 
Verhoftungen 


Abteilung Polizei zerſtreute die Studenten. 
wurden keine vorgenommen. 


Internationales Flugmeeling 
in Warſchau 
Warſchau. Der Warſchauer Aeroklub veranjtaltet am 
18. und 19. Juni ein großes Flugmeeting, an dem auch aus— 
Das Programm iſt 
Teil⸗ 


landiſche Flieger teilnehmen werben. 
reichhaltig und intereſſant. Man rechnet mit 
nahme von 50 Fliegern mit ihren Apparaten. 


der 


Böſe Heimkehr 

Auf dem argentiniſchen Schiff „Chaco“, das auch aus⸗ 
gewieſene Angehörige Polens an Bard hatte, die in Gdin⸗ 
gen ausgeſchifft wurden, befand fih auch ein gewiſſer 
Schlama Schulz, geboren im Jahre 1906. Da ſich heraus: 
ſtellte, daß Schulz in Warſchau ſich noch für einen ſeinerzeit 
begangenen Diebſtahl zu verantworten hat, wurde er der 
Behörde zur Verfügung geſtellt. 


k ‚VOR ©. 
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‚Foersti 


(36. Fortſetzung.) 


„Das hat Zeit, Rosmarie.“ Er griff nach ihrer Hand, die 
lofe an dem weißen Gewande herabhing, und hielt fie mit 
leichtem Druck in der ſeinen. Zweimal öffnete er den Mund 
und ſchloß ihn wieder. Ihr blondes Haar bauſchte fih im 
Winde, der von der Brandung her kam, und ließ eine ſeidene 
Strähne in fein Geſicht ſpielen. „Weißt du noch damals, als 
der Sturm uns in der Steppe überfiel?“ 

Ihre Augen bejahten. „An jenem Tag biſt du mein Freund 
geworden“ 

„Mit einem Geheimnis im Herzen, das dir bis heute vers 
ſchwiegen blieb.“ 

„Wie ſchlecht von dir. Guido! Und ich trug all mein Leid 
in deine Seele!“ 

„Du warſt noch ein Kind.“ 

„Seit fünfzehn Monaten bin ich verheiratet,” 

Er wandte dem Meer den Rücken und ſchritt die Stufen 
hinab. Rosmarie folgte ihm. Der ſchmale Weg, der zum 
Hauſe führte, war knapp für zwei Menſchen berechnet. Hor⸗ 
vaths Profil wirkte hart und verſchloſſen und ſie fand nicht 
den Mut zu bitten, daß er ſprechen möge. 

Ueber dem ſchmalen Flur, in den fie traten, lag die Mor- 
genſonne wie ein breiter Strom flüjjigen Goldes. Das rote 
Pflaster ſchwamm in Kupfertönen und warf matte Lichter 
gegen die Decke. Rosmaries Haar ſprühte Funken, während 
in Horvaths ſchwarzem Scheitel weiße Striche blitzten. 

„Wir wollen frühſtücken“ Rosmarie öffnete eine Tür und 
ließ ihn eintreten. 

Er ſetzte ſich in den Korbſtuhl, der an das offene Fenſter 
gerückt ſtand, nahm fein Zigarettenetui heraus und legte e5 
auf die Brüſtung. Sie kam mit einem Streichholz und ſteckte 
ihm eine der Papyros in Brand. Er hielt ihre Haud feft, 
neigte ſich darüber und ließ ſie dann an ſeinen Wangen 
ruhen 

„Brau uns einen Mokka, Rosmarie, ſo ſtark du kannſt. 
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Kämpfe zwiſchen Hindus und Mohammebanern 


Unruhen in Bombay — 45 Tate, 699 Verwundete — Maſſenverhaſtungen 


Eamban In Bombay lam es zu ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Hindus und Mas lems, mabei 45 Perſonen 
getötet und etma 604 rerletzt wurden. Die Polizei war der 
Wut der ſtreitenden Parteien völlig ohnmächtig. 

K 

Bomben. Die icit Seunabend ſich hier abſpielenden 
ſchwerſten Straßenkämpfe zwiſchen Hindus und Mos 
bammedanern dauern an. Bisher wurden auf beiden Seiten 45 
Perſonen, darunter einige Frauen und Kinder, getötet und über 
600 Perſonen inchr eder weniger ſchwer verletzt. Die ranten: 
häuſer find mit den Verletzten überfül t. der Verkehr ift vor- 
kommen lahmgelegt. Viele Telefon⸗ und Telegraphen⸗ 
nerbindungen find zerſchnitten. Die Kämpfenden äſcherten gen ze 
Häuſerblocks ein, ſtürmten Tempel und Moſcheen, beſchädigten 
dicie ſchwer und plünderten Hunderte von Laden vollkommen 
us. Obwohl engliſche Truppen und Poliziſten in den gefähr⸗ 
deten Quartieren aufgeſtellt ſind, gehen die Unruhen weiter. 

Der Anſtoß zu den Auruhen erfolgte am Sonnabend in 
einem Kaffee, wo zwei mohammedaniſche Knaben nor 
Hindus geſchlagen wurden, als fie um eine Gabe für 
ein mehammedaniſches Set baten. Die Nachricht von dem 
Vorfall verbreitete ſich blitzſchnell. Von allen Seiten ‚trömten 
Tauſende von Mehammedanern herbei, um Rache zu nehmen 
In Bhendy⸗Baſarx wurden viele Häuſer in Brand geſteckt. Dabei 
ſpielten fih herzzerreſßende Szenen ab. Frauen und Kinder 
kamen in den Flammen um oder wurden von den religöſen 
Feinden geſteinigt eder erdolcht, wenn fie die brennenden Läuſer 
verließen. Der Nordteil der Stadt gleicht einem Schlachtfeld 
Die Hindus und Mehammedaner griffen fid mit Meſſern, 
Stücken, Steinen, Sihen und Flaſchen an. Die Bolizet mußte 
das Feuer auf die Kämpfenden eröffnen, die viele Tote zurück⸗ 
ließen. 

Nachdem es uam Sonntag den engliſchen Truppen gelungen 
war, die Ruhe wieder herzuſtellen, entwickelte fidh bereits in 
den frühen Morgenſtunden des Montag neue Kämpfe. die 
his zum Nachmittag Khan 12 Todesopfer und ane 
naähernd 100 Verwundete koſteten. 


Wolfenbruchlataſtrophe im MRoſeital 

Koblenz. Am 2. Piingitfeiortag nachmitt gs ereigwete ih 
unteren Moss eine ſchwere WalfenbruTiataitzopie, die 
Rach den 1. Nachrichten aus 


der 


üll 
uncrmezlicken Simen anriTteie. 


57 5 mE y ge u, dan 
dent betroffenen Gebiet ergeß ſich der Mei Aruch über Win⸗ 
ninger Berg jo Park, daß die Felder. und Berahänge chgeſpült 


und die geſamte Ausſzat vernichtet wufde. Die Waſſermaſſon 
dur fürchten die Felder in einer Tiefe, daz man glaube Schilt⸗ 
jengräben vor ſich zu haben, Insbeſendere in der Gemeinde 
Güls it der Schaden unermeßt Dort dran zen Schlamm⸗ u. 
Ceröllmaſten meterhech in die Giroen ein und brachten zahle 
reife Häuser zum Einſturz. Viel Vieh. insbeisndere Schme ne 
und Kleinvieh, iſt in den Geröll⸗ und Schumm iſſen um gekam⸗ 
men. Man vermutet, daß es bei den Haussinſtürzen zahlreiche 
Tate un) Verletzte gegeben hat. U. g. iſt eine Frau mit drei 
Kindern unter einem einſtürzenden Hrus begraben worden und 
mahrſcheinlich umgekommen. Die Zahl der Toten und Were 
letzten it noch wicht zu Überſeßen, di der Verkehr nach den Der 
treffenen Gemeinden vollig adgeſchnitten ift und die Telephon⸗ 
leitungen zerſtört find. Es it anzunehmen. daß ſich unter den 
Sadlammaſſen, die ſich meterhoch in dem unteren Dorfteil der 
Gemeinde Gills angeſchichtet haben, Tote befinden. 


Der Thronpräſidenk der Akraing 

in London 

In den letzten Tagen begab ſich der Hetmann Sfor 
padski, der Präſident für den Thron der Ukraina nach Lane 
den. Er ſoll von engliſchen Ariſtokratenkreiſen Unter⸗ 
ſtützungen fur ſeine Ziele erhalten haben. 

Seit kurzem beſteht in London auch ein ukrainiſches 
Informationsbüro, das monarchiſtiſche Propaganda be⸗ 
treibt. An der Spitze dieſes Buros ſteht der gewesene 
zariſtiſche Beamte des diplomatiſchen Dienſts Koroſtowiec. 
Skoropadski will fih auch nach Amerika begeben, wo er die 
nötigen Mittel zu Erlangen hofft um den Kampf mit den 
Sowjets zur Losreißung der Ukraine zu organiſieren. 


Eröff 
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der Berliner Sommerſchau 
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Mydellbauten von Weekend⸗ und Kleinſiedlungshäuſern, die in reicher Zahl auf der Berliner Ausſtellung „Licht, Luft und 


Haus für Alle“ gezeigt werden Die Ausſtellaung ſoll für ein 


pu wirft ihn nötig haben, wenn ich mit Erzählen zu Ende 
in. 

Sie hantierte mit fliegenden Fingern. Ein Deckel klappte, 
eine Taſſe klirrte auf. „Guido!“ 

Er ſtieß blaue Wolken vor ſich hin und hielt den Blick nach 
dem Garten gerichtet, wo die Scharten der Pinien wie Reif- 
röcke über dem Gelände kauerten. 

„Meine Mutter war einſt Gunnar Boſanyis Braut. Das 
mußt du zuvor wiſſen. um alles zu verſtehen. Mein Vater 
hat fie ihm genommen und die Schuld mit dem Tode gebüßt. 
Boſanyi hat ibn niedergeſchoſſen.“ 

„Guido!“ 

Der Dampf der Maſchine ſchrie ein grelles Signal in die 
Stille, die nun folgte. 

i 0 Ziſchend fuhr ein Waſſerſtrahl aus dem Sitber⸗ 
etei. 

Der Künſtler ſprang herzu und verbrühte ſich ſtatt ihrer 
die Hände. Sie weinte auf, lief in den Zarten und holte Erde. 
die ſie ihm über die ſchmerzenden Stellen band. Ihre Stirne 
ruhte auf jeine Knie gebeugt und das Geſicht, das fie zu ihm 
hob, ftand in weißem, farbloſem Starren. „Sprich weiter, 
Liebſter!“ 

„Das Kind, das Janos in Pflege hat, iſt mein Sohn“ 
Ihre Finger krallten ſich in das Tuch ſeines Rockes. Er 
jühlte, wie ihre fürchterliche Erregung ſich ſeinem Körper mit⸗ 
teilte und er mußte die Augen ſenken, um die ihren nicht mehr 
zu ehen, die in glanzloſer Starre an ihm hingen. 

„Guido! Die Raja —“ 

„Hat mir das Kind geboren. Nun belügt fie mich und 
ſucht mich giauben zu machen, ich fei nicht der Vater.“ 

Rosmaries blonder Kopf lag hilflos gegen feine Bruſt. Am 
Zucken ihrer Schultern merkte er, daß fie weinte. Er ſprach 
kein Wort mehr und regte ſich nicht. Nach einer Weile taſte⸗ 
ten ihre Finger über ihn hin. Ihre Lippen ſchmeichelten über 
ſeine Hände. „Armer Guido!“ 

Es dauerte Minuten, bis er zu ſprechen vermochte. „Wollen 

wir nun frühſtücken?“ 
Sie erhob fih langſam, trot von ihm weg und begann den 
Tiſch zu decken. So oft ihr Blick dem feinen begegnete, war 
es eine ſtumme, aber berebte Zwieſprache. Rosmarie vergaß 
das eigene Leid und dachte nur mehr an das ſeine. Sie 
brauchte ihr Glück nur wieder an ſich zu nehmen, wenn es 
zurückkam. Er aber ſtreckte vergebens die Hände nach dem 
einen aus. 


geſundes Wechenende und für den Kleinſiedlergedanken werben. 
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Sie ſchenkte ihm aus der Güte ihres Frauenherzens im 
Debsriähtmang, Und er nahm es wie etwas unendlich Koſt⸗ 

ares. 

Am Abend fuhr er nach Venedig zurück. „Beſtehſt du noch 
auf deinem Vorhaben, Rosmarie!“ Seine Augen flehten fie 
an. 

„Es hat ſich nichts geändert,“ erwiderte ſie beinahe ſchroff. 

„Gut! — Dann Ende Juni in Sorrent d Fr: 

„Ich danke dir.“ 

„Gib mir dein Wort, daß du nichts unternehmen wirft, 
bevor wir uns nochmals geſprochen haben.” 

Sie legte ohne Zögern ihre Rechte in die ſeine. „Es tut 
mis leid. Guido, daß du nun noch eine Sorge mehr zu tragen 

Ein mattes Lächeln glitt über fein Geſicht Sie winkte ihm 
noch zu, bis das Boot. das ihn nach Venedig trug. nur noch 
als kleiner Punkt auf den Wellen tanzle. 

Die junge Frau biß die Zähne in das Spitzentaſchentuch 
und hielt mit Gewalt die Tränen zurück Die ganze Nacht 
fand fie keinen Schlaf. Erſt gegen Morgen ſchlummerte fie 
etwas ein. 

Drei Wochen ſpäter fuhr fie nach Sorrent. 


* * 
* 


Am 20, 
Forſchers 
eiſes. Die 
behalten auf norwegiſchem Boden eingetroffen und beſchloſſen. 
nach kurzer Raſt die Reife nach der Heimat fortzuſetzen. 

Szengery, van einem Rauſch der Wiederſehensfreude er⸗ 
"AG ſchickte tofort ein Telegramm nach Wien. nach zwei 

tunden wieder eines und am Abend das dritte. Nachein⸗ 
ander platzten ſie der Aga innerhalb vierundzwanzig Stunden 


s 


0 
ins Haus 


Juni meldete der Telegraph die Rückfehr des 
Bela Szengeryi aus den Regionen des Nordpole 
geſamten Teilnehmer der Expedition waren wohl⸗ 


Die kleine Stadt in der großen Fetſenwudnis dünkte Bela 
wie ein Gefängnis. Nun er am Ziel mar. gab es kein Halten 
mehr für ihn. Török ſeuſzte Szengeryi fieberte vor Un⸗ 
geduld und erſtand eine Unmenge von Dingen mit denen er 
Rosmarie eine Freude zu bereiten glaubte 

In Kriſtiania hoffte er Nachricht von ihr zu finden Ein 
volles Jahr hatte er ſein Blut gemeiſtert, aber nun ſchäumte 
es Über, Ío voll ſehnſüchtig⸗ unbändigen Verlangens erfüllt, 
daß er am Morgen blaue Schatten unter den Augen trug. fo 
lchlaflos waren die letzten Nächte geweſen. (orti. folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Das Pfingſiir“ vorüber, Wir ſtehen üubermals au der Stufe 
des Alltags. D Pfingſtfeierlage, die uns ſchönſtes Frühlings⸗ 
cher brachten, Poo vorüber. Das Pfingſtfeſt iſt bekanntlich das 
Sajt der Musjii s bejeuders dann, wenn der Wettergatt der 
Menſchheit jän a Wetter beſchort. Tauſende und Abertauſende 
non Erhelungebraürftigen wandern an dieſen freien Tagen in 
die friſche, freie Goltesnatur, wo fie Erfriſchung und Ab- 
wechflung ſuchen. Auch das Pfingſtfeſt 1932 ſtand ganz im 
Zeichen der Ausflüge. Bereits am Pfingſtſon nabend wanderten 
große Scharen nach den nahen Beskiden und anderen Ausflugs- 
orten. An den leeren Straßen am Pfingſtſenntag merkte man 
es wohl, daß ſehr viele Bürger den Ort verlaſſen haben. Start 
bemerkbar machte ſich die Wanderluſt am 2. Pfingſtfeiertag. Nach 
allen Himmelsrſchtungen unternahmen Vereine und kleine Gc- 


Ri 


ſellſchuften Ausflüge nach den nahen Erhelungsorten, Ueberall. 
mo man einen Schappen Bier unter freiem Himmel trinken 
konnte. herrſchte Großbetrieb. In. 


„ Erhöhung der Stempelgebühren bei Eingaben an 
das Ftnanzamt. Wie wir aus zuſtandiger Stelle erfahren, 
werden die Stempelgebühren hei Eingaben an das Finanz 


amt erhöht. Für Steuerreklamationen betragen die 
Stempelgebühren wie bisher 2 Zloty und 20 Groſchen 


Steuer. Für ſamtliche anderen Eingaben an das Finanz 
amt betragen die Stempelgebühren 5 Zloty und 50 
Groſchen Steuer. Dieſe Verordnung tritt ion am Mitt: 
woch, den 18. Mai, in Kraft. Warum wieder diefe Er: 
höhung? Es wird doch wahrhaftig ſchon genug Geld ins 
Finanzamt getragen. 

Unter den Perſonenzug gelegt. Am 1. Viingitieiertag, 
früh nach 5 Uhr, legte jih in der Nähe des Bahnübergangs 
auf der ul. Staczycza der 21 jährige Karl Smolka aus 
Joſefsdorf unter einen Perſonenzug. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. Wie wir erfahren, iſt dieſer junge Mann 
durch blinde Eiferſucht zum Freitod getrieben worden. Die 
Leiche murde ins Knappſchaftslazaxett eingeliefert. m. 

o Die Einbrecher in die Hurtownia gefaßt. Wie 
wir bereits berichteten. find die Täter, die in der Nacht 
zum 10. Mai in die Tabak⸗Großſhandlung Gregorzyk in 
Sieminapwitz einen Einbruch verüßt haben, bereits gefaßt 
worden. Es jind dies Mojeich Oſtrowicz. die Brüder 
Wolf und Schulin Weisberg, ſämtlich aus Sosnowitz und 
Wolf Schermann aus Stemianowitz, der den Einbruch aus- 
baldowert hat. Sämtliche Verhafteten find bereits mehr- 
jah vorbeſtraft. Die geſtohlenen Nauchwaren wurden für 
2000 len an Mieczyslaw Ordon, dem auch das Laſtauto 
Kl. 72543 gehört, und an den Hechler Israel Foerſter, 
beide aus Sosnowitz, verkauft. Der größte Teil der ge- 
ſtohlenen Waren konnte den Hehlern wieder abgenommen 
werden. Pas Luſtauto wurde beſchlagnahmt. 12 Kiſten mit 
teuren igakten konnten die Täter noch im letzten Mugen- 
blick in einen Abort werfen. In Verbindung mit dieſem 
Einbruch wurden insgeſamt 12 Perſonen, darunter auch 
zwei Frauen, feſtgenammen. Zu bemerken ift noch, daß 
die Täter ür den Tag, an dem fie verhaftet wurden, einen 
neuen Einbruch vorbereitet hatten. 

0: Schwerer Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
1. Pfingſrfeiertag wurde in die Gaſtwirlkſchaft Grzyzak in 
Przelalka ein ſchwerer Einbruch verübt. Die bis jetzt un- 
belannten Täter gelangten durch Eindrücken einer Fenſter⸗ 
ſcheibe in den Gaſtraum, wo ſie ſämtliche Behälter durch⸗ 
wühlten. Sie entwendeten 25 Flaſchen Liköre. 25 Gram- 
mophonplatten, ſowie Rauch- und Eßwaren Der Schaden 
betragt etwa 700 Zloty. 

zo⸗ Diebitahl in der Laurahütte. Aus der Mechaniſchen 
Werkſtatt der Laurahütte wurden Werkzeuge und Geräte im 


Geſamtworte von mehreren Hundert Zloty geſtohlen. Die 
Täter ſind unbekannt. 
„0, Der Betriehsausſchuß in der Laurahütte gewählt. In 


der Laurahütte wurde durch den neugewählten Betriebsrat der 
fünfgliedrige Ausſchuß gewahlt. Die Angeſtellten erhielten 
1 Sitz, die Freien Gewerfſchaften 2 Sitze, die Polniſche Berufs- 
vereinigung und die Chriſtlichen Demokraten (Rorfanty) je 1 
Sitz. Zum Vorſitzenden des Betriebsrates wurde wieder Rad- 
mbet non der pelniſchen Boruſsvereinigung und als Stellver- 
treter der Angeſtelleurat Dubiel gewahlt. In die Kommiſſion 
wurden bie neugewählten Arbeiterratsmitglieder gleichmäßig 
verteilt 

50 Prozentige Lahnzahlung. Den Arbeitern der Qaira- 
hütte it am Pfingſtſonnabend die Feiertagsſtimmung vers 
gangen, va ihnen nur 50 Prozent der Löhne ausgezahlt muts 


den. Es gelangten nur ſehr geringe Beträge zur Aus⸗ 
zahlung. m. 
Beſtandene Pruſungen. Die Geſellenprüfung im 


Maulerhandmerk legten ab: Heinrich Kouba, Siemiano⸗ 
witz, Anton Mosz und Ernſt Nieſchwitz aus Michalkowitz. m. 
Vom Standesamt. In der Zeit vom 7. bis 13. Mai find 
am hieſigen Standesamt 17 Neugeburten gevieldet warden, 
naron 12 Mädchen und 5 Knaben. Geſtorben find in der- 
jeiben Zeit: Margarete Kaſprzyk, Thereſe Segeth, Ernſt 
Sluwicn, Auna Paterok, Alice Knetſch, Gertrud Neſpondek. 
Rudolf Kubitztt, Franz Iutiola, Joſef Scharf, Jobanna 
Budnuy und Albine Kulik. m. 
Anſchaffung eines Polizeiautos in Siemianowitz. Dank 
der Opſerwilligkeit der Poltzeimannſchaft des Siemiano⸗ 
witzer Kommiſſarjats ijt es dem Ortskommandanten gelun⸗ 
gen, ein Auto für 6 Perſonen zu kaufen. Mit Hilfe dieſes 
Autos ist es der Polizei gelungen die Diebe, die den Eins 
bruch in das Tabak⸗Monopollager verübt haben, zu inhaf⸗ 
tieren. m. 
Einladung zum Muttertag im evangeliſchen Vereins⸗ 
haus. Am heutigen Dienstag, den 17. Mai, nachmittags 
4 Uhr, veranitaltet die evangeltſche Frauenhilfe Sie⸗ 
mianowitz im evangeliſchen Gemeindehausſaal einen 
Muttertag, verbunden mit der fälligen Monatsverſamm— 
lung. Es wird um zahlreiche Beteiligung gebeten. m. 
Auf zum Muttertag. Am morgigen Mittwoch, den 
18. Mai, nachmittags 4 Uhr, findet im Saale Wietrzuk ein 
Frauenkaffee, verbunden mit einem Muttertag, ſtatt. 
Hierzu werden alle Frauen des Verbandes eingeladen. 
Dieje Feier wird durch deklamatoriſche, muſikaliſche und 
geſangliche Darbietungen verſchönert. Eine beſondere Note 
erhält die Feier durch einen Vortrag des Verhands⸗ 
geſchäftsführers über „Gedauken zum Muttertag“. Mütter 
der katholiſchen Siemlanowitzer Ortsvereine find hierzu 
ebenfalls herzlich willtommen. Gebäck ift mitzubringen. 
5 m. 
zo- Verein katholiſcher Beamtinnen. Am Mittwoch, den 
18. Mai. abends 714 Uhr. hält der Verein kbatholiſcher Be- 
emtinnen und weiblicher Angeſtellten von Siemianowitz im 
Kirchenſaal der St. Antoniuskirche eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 
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Sport an den Bfingiffeieriagen 
Hochbetrieb im Fußball — „07“ ⸗Laurahütte remiſtert mit B. f. B. Gleiwitz — Sieg und Niederlage 
des K. E. daten — „Slonsk“ ſchlägt „Grazunu“⸗Dziedzie mit 5:3 — Tennis⸗Sakſoneröffnung 


Fußball. 
P. F. P. Gleiwitz — K. S. 97 Lanxahütte 2:1 (1:1). 
Am 1. Pfingſtfeiertag gaftierte auf dem 07-Platz V. F. B. 
Gleiwitz mit ſeiner erſten Monnſchaft. Wie nicht anders 


54 


erwarten war, war der Beſuch zu dieſem Spiel ein nerhältnts⸗ 


mäßig ſchwacher. Die dentſcheberſchleſiſchen Gaſte enttäuſchten. 
Sie zeigten nicht das, was man von ihnen gewohnt iſt. Ledig⸗ 
lich der Mittelläufer. Rechtsaußen und linke Verteidiger zeigten 
nelte Leiſtungen. 07 Laurahütte Ernie nur in den erſten 
20 Minuten gefallen. Die Einheimiſchen ließen ſich das hehe 
Spiel auſzwingen, auf welches ſie nicht eingerichtet ſind. Mit 
dieſer Elf hätten fie das Spiel bei einigermaßen tattiſchem Spiel 
haushech gewinnen müſſen. 07 hatte Anſtoß und ſpielte mit 
Wind im Rücken. Etwa 20 Minuten lang lagen ſie in der 
Spielhälfte der Gleiwitzer und belagerten das Tor der Gaſte 
geſahrdrehend. Verſtand es die Ointermannſchaft immer und 
immer wieder den Gegner in die eigene Spielhälfte zu werſen, 
jo wies der geſamte Sturm eine kataſtrophales Ferm ouſ. Cire 
geſchloſſene Aktion des Sturmes vermißte man gänzlich. Mile 
5 Mann ließen ſich aufs Einzelſpiel ein. In der 18. Minute 
brach Gally durch und zenterte den erſten Treffer. Noch vos 
Halbzeit alich der halblinke Stürmer von Gleiwitz aus. In der 
zweiten Halbzeit war das Spiel recht langweilig. Beide Mann 
ſchaften ſchaſſen nech zu je einem Tor und das Publikum war 
froh, als der Schiedsrichter dem langweiligen Spiel, ein Ende 
bereitete. Als Schiedsrichter fungierte Pätzek gut. 

Vor dem Spiel der 1. Manwichaften ſpielle die Reſerve⸗ 
manmnſchaft des K. S. 07 gegen Slousk Laurahütte. Mit 4:0 
wurden die Slonsker von den gut ſpielenden O7eru abgefertigt. 
Auch die Jugend ſiegte über Slonsk Laurahütte mit 3:0, 

Grün⸗weiß Beuthen — K. S. Iskra Laurahütte 0:8 (0:1). 

Eine vernichtende Niederlage mußten ſich die Beuthener vón 
den Eiwheimiſchen auf dem Iskraplatz gefallen laſſen. Das Spiel 
enſſchied lediglich die Stürmerreihe des K. S. Iskra, die in 
einer fabelhaften Verfoſſung war. Bis zur Pauſe lautete das 
Ergebnis 1:0 für Iskra. Nach Seitenwechlel ſchoſſen die Cin- 
hoimiſchen noch 7 weitere Tore. 

Deutſche Jugend heraus! Am Donnerstag, den 
19. Mai, abends 8 Uhr, findet im Dudaſchen Saal nie 
Gründungsverſammlung der Jugendgruppe der Deutſchen 
Partei, Ortsgruppe Siemianowitz, ſtatt. Die geſamte 
deutſche Jugend von Siemianowitz und Umgegend iſt zu 


dieſer ſreundlichſt eingeladen. Im Rahmen der Verſamm⸗ 
lung wird ein auswärtiger Redner ein Referat halten. 
Erſcheint in Maſſen. m. 


⸗o⸗ Monatsveriammlung des evang. Jugendbundes. Am 
Mittwoch, den 18. Mai, abends 715 Uhr, hält wer evan⸗ 
geliſchge Jugendbund von Stemiauowitz im evangeliſchen Ge⸗ 
meindehaus die fällige Monatsperſammlung ab. Zahl⸗ 
reiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 

0: Jungmänzer⸗ und Jugendverein St. Aloifius. Am 
Freitag, den 20. Mai, abends 7.30 Uhr. hält der Jung⸗ 
männer⸗ und Jugendverein St. Aloiſius von Siemianowitz 
im Vereinszimmer des Wietrzykſchen Lokals eine Mit- 
mmer em mlung ab. Zahlreiches Erſcheinen ijt er 
wunſcht. 

„o- Deutſche Erſttemmunionſeier in Siemianowitz. Am 
geſtrigen zweiten Pfingſtfeiertage wurden in der St. Antonius 
pa rochie in Siemianowitz die deutſchen Kinder zum erten Male 
zum Tiſch des Herrn geführt. Von der Schule aus wurden die 
Erſtkommunikanten, 14 Knaben und 21 Mädchen, von der Geiſt⸗ 
lichkeit, den Eltern und vielen Parcchianen in feierlichem Zuge 
in die St. Antoniuskirche geleitet. Die feierliche Handlung 
wurde durch Geſänge des gemiſchten Ehors des Cäcilienvereins 
nerſchönt. 

0: Ausmarſch der Schützen zum Pfingſtſchießen. Am Ring 
montag begann in iSemio nowitz das Schießen um die Königs- 
würde im Schützennerein Stiemianowitz. Um 2 Uhr nachmittags 
ſammelten ſich die Mitglieder des Schützenvereins auf dem Platz 
Wolnosci, worauf der Schützenkönig aus ſeiner Wahnung ab— 
geholt wurde. Anſchließend daran marſchierte der Jug nach dem 
Schießſtand in Georgshütte. Am folgenden Sonntag erfolgt 
die Protlamierung des neuen Mürdenträgers, 


Gottesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 18. Mai. 
1. hl. Meje für veuft. Franz und Marie Kloſe 
wandt ſchaft Cyreni Sofie Strzoda. 
2. bl. Meile für Joſef Ochelto 
hl. Meſſe zur Maienkonigin aus Anlaß des 60, Geburts- 


und Ver⸗ 


2. 
tages, 
Donnerstag, den 19. Mai. 

1. hl. Meſſe zur göttlichen Vorſehung auf die Intention 
der Familie Janik Arboncoyt. 
2. hl. Meſſe für peut. Bernard und Ludwig Voft, 
Söhne und Verwandtſchaft Voft. 
3. hl. Meſſe für verſt. Adolf Koza. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Autonſus Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. Mai. 


6 Uhr: für vorſt. Gertrud Pradel, Emme Mayer, Martha 
und Frauz Kadlubek. 


zwei 


6.30 Uhr: für Johresmeſſe mit Kondutt für verit. Anton 
Schweter. 
Donnerstag, den 19. Mai. 
6 Uhr: Jahrosmeſſe mit Kondukt für rerit. Marie Boncal. 


6,30 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondutt für verſt. Marie Cibis. 


Evangeliiche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. Mai. 
7%½ Uhr: Monatsverfammlung des Jugendbundes. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Neue Arbeiterreduktionen 
und Betriebsſtillegungen 
Die Baildonhütte hat am vergangenen Sonnabend 
wiederum einen Reduktionsantrag beim Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar geſtellt. Sie will 20 Arbeiter abbauen und 135 
Arbeiter auf 3 Monate beurlauben. 
Die Verwaltung der Porzellanfabrik in Zawodzie, die 
obenſalls die Beſtellungen ignoriert, hat beim Demobil⸗ 


— —— — — 


K. S. Slonsk Lantahütte — Grazuua Diiedzic 5:3 (2:2). 

Für den zweiten Pfingſtfejertag luden fid die Slousker den 
K. S. Grozung Toziedzie ein, der mit der erſten Manuſchaft suf 
dem Slouskplatz ein Freundſchaftsſpiel austrug. Glaubte man, 
daß die Gäſte mit ihrer Spiolweiſe nicht überzeugen werden, 9 
täuſchte man ſich. Sie ſtellten dem K. S. Steusk etmen außerſt 
erbitterten Gegner ins Feld, der nur mit großer Mühe geſchla⸗ 
gen werden konnte. Bis zur Pauſe jand die Partie noch 2 2— 
Das Halbzeitsreſultot entſpricht durckous dem Spielverlauf. en 
der zweiten Spielhälfte ſchienen die Dziedzicer dem ſcharfen 
Tempo nicht gewuchſen zu fein, denn allmählich ließen Re nach, 
jo daß es dem K. S. Slensk nicht ſchwer fiel, 3 weitere Tore zu 
buchen. Die Tore ſcheſſen: Poret 3 und Tomanel 2. Das Spiel 
wurde ven Kandzig in umſſchtiger Welſe geleitet. 

K. S. Zsira — Mawel Antenienhitie 215. 

Zum Rüdipiel weilten die Iskraner am 2. Pfingſtfeiertag en 
Antenfenhütte, und mußten auch dort von der Mawelmannſch it 
eiue Zr Niederlage einiteten, In dieſem Spiel bewieſen die 
Antenienhütter abermals ihre grehe Norm und wir ſind Teff 
überzeugt, daß fie in den Meiſterſchaſteſpiclen eine greße Rolle 
ſpiclen werden. Der K. S. Iskra verſuchte zwar mit allen Mit⸗ 
teln der Niederlage zu entgehen, doch mußte er die weit beſſere 
Spielweiſe der Gastgeber anerkennen. 


Tennis. 
Der Siemianamitzer Tennisklub hat die Saiſon eröffnet, 
ß Myslowitz — Siemianewitzer Tenn'sklub 6:3, 

Am zweiten Pfingſtſeiertͤg eröffnete der Siemianowitzer 
Teunisklub die heurige Saiſen mit einem Freundſchaftsturnier 
gegen Ca Myslowitz. Obwehl die Laurahüfter jaft ohne Training 
in den Kampf gingen, ſtellten fie den Myslowitzern einen hart⸗ 
näctigen Gegner. Das 06 den Sieg erringen wird, ſtand von 
vornherein fet, zumal die Myslewitzer in dieſer Saiſon bereits 
mehrere Turniere absolviert haben. m. 
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machungsſommiſſar den Antrag auf Stillegung des Betrie⸗ 
bes gestellt. Die Fabrik ſoll im Juni ſtillgelegt werden und 
die 35 Angeſtellte und 400 Arbeiter und Arbeiterinnen ent⸗ 
laſſen werden. 


Gehälkterabbau der Angeſtelllen 
des Eiſenſyndikats 
Am Sonnabend Beben die Angeſtellten im Hüttenſyn⸗ 
dilat eine „Botſchaft“ belommen, in der angekündigt wurde, 
daß ihre Gehälter am 1. Juli um 10 Prozent abgebaut 
werden. Gleichzeitig wurde ihnen mitgeteilt, daß fie kein 
Rückerſatz der Fahrſpeſen zur Arbeitsſtelle erhalten werden. 


Ueberfall auf den Rangierbahnhof 
in Tarnowitz 


Am vergangenen Sonnabend haben 16 bewaffnete 
Männer einen Heberfall auf den Rangierbahnhof in Tars 
nowitz ausgeführt. Gegen die Wächter wurden mehrere 
Schüſſe abgefeuert, die jedoch glücklicherweiſe niemanden ner- 
letzten. Kurz darauf erſchien eine Polizeiabteilung, die 
alarmiert wurde, doch haben die Angreifer rechtzeitig die 
Flucht ergriffen und konnten nicht ermittelt werden, 


Polniſche Offiziere überſchreiten 
die deutliche Grenze 

Die heutige „Polonia“ bringt aus Hohenlinde folgende 
Meldung: In Hohenlinde näherten fid) der deutſchen Grenze 
zwei Motorräder, mit zwei volniſchen Offizieren, in ſchneller 
Fahrt. Die polniſchen Grenzwachen gaben den Motor⸗ 
ſahrern Zeichen, um ſie zum Stehen zu bringen, was aber 
nicht beachtet wurde. Die Motorfahrer haben die Grenze 
paſſiort und hielten erſt etwa 100 Meter von der Grenze auf 
deutſchem Gebiete an. In demſelben Moment erſchien die 
deutſche Polizei und brachte die Motorfahrer, ſamt ihren 
Motorrädern auf die Polizeiwache. Der polniſche Grenz⸗ 
kommiſſar. Borinski, hat bei den deutſchen Grenzbehörden 
intervenjert, aber ſeine Intervention blieb wirkungslos. 
Dieſor Intervention folgte eine zweite Interventſon des 
Staroſten in Schwientochlowitz, die auch erfolglos blieb. 
Die „Polonia“ gibt die Namen der beiden Offiziere nicht 
an, ſagt aber, daß es ſich um zwei bekannte Offiziere aus 
dem hieſigen Gebiet handelt. 


Kattowitz und Umgebung 
Damb. (Zuſammenprall zweier Perſo⸗ 
nenautos.) Auf der Königshütter Chauſſee, unweit 
des Ortsteils Domb, kam es zwiſchen zwei Perſonenautos 
zu einem Zuſammenprall. Beide Kras wagen wurden 
leicht beſchädigt. Der Chauffeur des einen Autos ver⸗ 
juhte einem Straßenpaſſanten auszuweichen, wodurch der 
Zuſammenprall perurſacht wurde. Nach Vornahme von 
kleineren Reparaturen konnten die Autos die Fahrt fort- 
ſetzen. 
* Eichenau, (Selbſtmord durch Eſſigeſſenz.) Die 
20 jährige Hausangeſtellte E. W. beging Selbſtmord indem fie 
eine größere Menge Eſſenz austrank. Die Motive zu disler Tot 
ſind unbekannt. Es wird jedoch vermutet, daß verſchmühte 
Liebe der Grund war. Die Leiche wurde nach dem Kraukenhaus 
Rosdzin geſchafft. 
Köniashütte und Umgebung 

Verkehrsunfall. Der 8 Jahre alte Hubert Rzepka von 
der ul. Szpitalna 16 wurde an der gleichnamigen Straße 
von dem Radfahrer Hajduk von der ul. Cmentarna 8 anges 
fahren und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden. 
Wie die Unterſuchung ergeben hat, ſoll die Schuld an dem 
Unfall den Radler treffen. 

Eine teure Umarmung. Der 62 Jahre alte Franz G. 
aus Kͤnigshutte erlebte ein nächtliches Intermezzo. Als er 
in der Nacht ſein Wohnhaus an der ul. Gornicza betreten 
wollte, hielten ihn zwei Männer an und baten um Feuer 
für Zigaretten, G. kam dieſem Wunſche nach, wofür fe ihn 
ans „Dankbarkeit“ umarmten. Bei dieſer Gelegenheit ent⸗ 
mendeten fie ihm eine Brieftaſche mit 231 Zloty und vers 
ſchwanden in unbekannter Richtung. Grit zu Hauſe enges 
langt, bemerkte G. den Verluſt des Geldes. 


Körperverletzung in Notwehr. Ein gewiſſer Richard 
Alichmieber gab bei der Polizei zu Pratokoll, daß er in der 
Gaſtwirtſchaft von Strofa an der ul. Wolnosci, vom Lokal⸗ 
inhaber mit einem Bierglas am Kopf erheblich verletzt 
würde. Außerdem hätte der Beſicher aus einem Revolver 
mehrere Schüſſe abgegeben. Die cingeleitcte Unterſuchung 
ergab einen anderen Sachverhalt. K. hatte zuſammen mit 
einem gewiſſen Anton Joz in dem genannten Lokal einen 
Betſel verurſacht. Als fic hierbei gegen den Wirt tätlich 
norgegangen waren. griff dieſer in Notwehr zu dem Glaſe 
und brachte K. die Kopfverletzung bei. Außerdem hatte er 
mehrere Schreckſchüſſe abgegehen, um die Polizei dadurch zur 
Hilfeletiſtung aufmerkſam zu machen. 


Beſchädigung fremden Eigentums. Ein gewiſſer Jaoſef 
Regacti, ohne jtandigen Wohnſit, verurſachte an der ul. Ro- 
nopnicticj einen großen Menſchenauflauf. Im angeheiter⸗ 
ten Zuftand ſtieß er Drohungen gegen die jüdiſche Eiu- 
moßnerſchaft aus und zertrümmerte die Schaufenſterſcheibe 
des Kaufmanns Otto Nojnert an der ul. Konopnickiej 7. 
Dabei verletzte er ſich die Pulsader und mußte ſtark blutend 
in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert werden. — In 
einem anderen Falle verurjüchte ein gewiſſer Georg Copik 
von der ul. Mielenskiego 19 in der Wohnung feiner Schwie⸗ 
garmplter einen Boiſel. Mit der bloßen Hand zerſchlug der 
Müterich die Fenſterſcheiben. wobei auch er fih ſtark die 
Hande verletzte und in ärztliche Behandlung gebracht werden 
MURE. 

Steinwürſe gegen die Güterabfertigung. Aus nach nicht 
feſtgeſtellten Gründen, zertrümmerten Unbekannte in der 
Nacht durch Steinwürfe die Scheiben der Königshütter Gü⸗ 
terabfertigung. 

Ermittelte Pelzdiebin. Vor einigen Tagen wurden 
dem Kaufmann Nathan Kirſchner aus dem Laden, an der 
ul. Sienkiewicza 1. 10 Pelze im Werte von 800 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Der Polizei gelang es nun eine gewiſſe Marja Ko- 
niarka aus Bendzin ſeſtzunehmen, die um die fragliche Zeit 
ich im Geſchüft als alleinige „Käuferin“ aufgehalten hat. 
Trotzdem die Frauensperſon den Diebſtahl beſtreitet, be- 
haupten der Geſchäftsinhaber, ſowie die Verkäuferin, daß 
eine andere Perſon für den Diebſtahl nicht in Frage kom⸗ 
men kann. 

Auſgeklürter Einbrulfß. Der Polizei gelangt es, den 
Einbruch in die Geſellenſtube an der ul. Gimnazialna 23, 
worst den Tätern Gegenstände und Bargeld im Werte von 
700 Zloty in die Hände gefallen ſind, aufzuklären. Als der 
in Frage kommende Täter wurde ein gewiſſer Koſtorz von 
der ul. Wolnosci 60 ermittelt, bei dem noch ein Teil des 
Diebesgutes vorgefunden wurde. 

Nach einem Jahr wiedergefunden. Dem Joſef Stiller 
von der ul. Mielenskiego 38 iſt vor einem Jahre eine Uhr 
mit Namensgrapierung abhanden gekommen. Dieſer Tage 
wurde nun feſtgeſtellt, daß die Uhr von einem gewiſſen Leo 
Stang im ſtädtiſchen Pfandlefhamt verkauft wurde. 


Schmientochlowiß und Umgebung 


Bismarckhütte. (Mit dem Motorrad gegen 
einen Baum gefahren.) Am Freitag nachmittags 
fuhr auf der ul. Koscielna ein Motorradfahrer mit feinem 
Sozibegleiter beim Ausweichen eines Fuhrwertsgeſpannes, 
das mit Kohlen beladen war u. in einen Hausflur einhog, 


gegen einen Baum. fo daß, der Sozibegleiter über den 
Kopf des Führers gegen den Baum geſchleudert wurde. 


Leichte Geſichtsverletzungen waren die Folgen. Der Fahrer 
blieb unverletzt. Der Fuhrwerkslenker, den, keine Schuld 


trifft, wurde noch obendrein von dem Verletzten mik- 
handelt 
Groß⸗Piekar. (58 Kaninchen verbrannt.) Auf 


dem Anweſen des Johann Oles auf der ul. Marjacka 91 
brach Feuer aus, durch welches ein Teil des Wohnhauſes. 
jowie die nebenanliegenden Stallungen vernichtet wurden. 
In den Flammen find 58 Kaninchen umgekommen. Der 
Schaden wird auf 800 Zloty beziffert. Das Feuer wurde 
von der dortigen Wehr gelöſcht. Die Brandurſache ſteht 
gur Zeit nicht feſt. 

PPT 


INDUSTRIE BÜCHER, BROSCHÜREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
GEWENEBE PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLÄTTER 
HANDEL WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KA? TEN, KUVERTS 
VEREINE ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, ENEISLISTEN 
PRIVATE FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


Porzellanwaren, Schreibutenjilien, 
haupt alles, was der Menſch im Haushalt, im Büro, beim 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


Eröffnung der Kaltowizer Meſſe 


Am vergangenen Sonnabend hat die Eröffnung der N. 
Kattowitzer Meſſe ſtattgefunden. Die Eröffnung ſelbit, 
murde durch ein polniſches Nationallied, das von einer he: 
ſonderen Muſiklapelle geſpielt wurde, eingeleitet Dann 
lündigten die Kirchenglocken, die von einer Radomer Firma, 
neben der zweiten Halle ausgeſtellt werden, den feierlichen 
Akt an. Daraufhin hieft der Kattowitzer Stadtpräſident 
eine kurze Eröffnungsrede. Nach ihm ſprach Herr Kewal 
czy, der ſeine Rede der Inlandsproduktion widmete. Herr 
Kowalczyk pries natürlich die Inlandsproduktion und jagte, 
daß es ein Verbrechen wäre, wollten wir in der Zeit der 
Not, Auslanosprodnukte einführen und die Not und Arbeits: 
loſigkeft daburch noch ſteigern. Nach dieſer Rode hat der 
Direktor der Meſſe, Herr Laszez, die eingeladenen Gaie 
durch die Hauptausſtellungshalle herumgeführt, woſelbſt die 
Beſichtigung der ausgeſtellten Waren erfolgte. 

In der Halle 1 ſind alle Stände durchwegs vergeben, und 
es ſoll nicht geleugnet merden, daß die Ausſtellung ſich hier 
ganz gut präjentiert. Vieles wird dort geboten, wie Che- 
milalien, Teppiche, künſtleriſch angefertigte Handarbeiten, 
Möbel, Metallwaren. Oefen. Radioapparate, Spielwaren, 

Textilwaren und über⸗ 


Sport uſw. gebrauchen kann. Wiederum werden ſchöne, qe- 
diegene Sachen dem Publikum präſentiert, 
nur ſoll man nicht nach den Preiſen fragen, 
denn es wird einem bunt vor den Augen, wenn 
man davon hört. 
Wir ſind natürlich auch für die Inlandsproduktion, aber ſie 
muß der 


Rybnil und Umgebung 

(e) Ueberfall auf einen Forſtbeamten. Der bei der 
Haatlidien Forſtverwaltung beſchäftigte 18 Jahre alte 
Forſtgehilfe Gerhard Kruppa aus Loslau erſtattete kürzlich 
auf der Polizei Anzeige, daß er auf einem Dienſtgange in 
den Wäldern bei Poppelau überfallen und verprügelt 
wurde. Kr. bemerkte am Freitag vor den Feiertagen in 
dem betr. Walde eine ihm unbekannte Frau, die dürres 
Laub ſammelte. Als er die Frau dieſerhalb zur Rede 
ſtellen wollte, flſichtete dieſelbe, jo daß er ihre Verfolgung 
aufnahm. Hierbei traten ihm nun plötzlich neun Männer 
entgegen, die jih über ihn berſtürzten, ihn zu Boden mwar- 
fen, worauf fie ihm ſeine Jagdflinte wegnahmen und ihn 
verprügelten. Die Waffe würde ihm auf ſein Bitten bin 
wieder zurückgegeben. worauf ſich die Leute zur Flucht 
wandten. Bei den Uebeltätern handelt es fih, wie polizei 
licherſeits ſeſtgeſtellt wurde, um die Arbeiter Franz und 
Alois Wojaczek, Fridolin und Bruno Kuczera, Heinrich 
und Stefan Nawrot, Heinrich und Rudolf Marzoll ſowie 
Rudolf Pochciol, alle in Jankowitz wohnhaft. Gegen alle 
ijt Anzeige beim hieſigen Gericht erſtattet worden. 

(X) Noch ein Beſſel bei der Muſterung in Eger: 
wionka. Erſt kurzlich konnten wir über einen Zuſammen⸗ 
itek zwiſchen Polizei und Rekruten berichten, der fidh vor 
einigen Tagen anläßlich der Rekrutenmuſterung in Czer⸗ 
wionka ereignete. Wie wir nun erfahren, it es bei der 
gleichen Gelegenheit, ebenfalls in Czerwionka am ver⸗ 
gangenen Mittwoch zu einem erneuten ähnlichen Zwiſchen⸗ 
fall gekommen. Der Arbeiter Joſef Oleſch aus Alt⸗ 
Dubensfo, der fih am fraglichen Tage der Aushebungs⸗ 
kommiſſion zu ſtellen hatte, zettelte aus bisher noch nicht 
bekannten Gründen nor dem Muſterungslokal einen Streit 
an, der durch die Polizei liquidiert wurde und mit der Ab⸗ 
führung des Beiſelbruders nach der Wache endete. Auf 
Grund der Verhaftung zogen nun etwa 30 junge Leute, 
alles Freunde des Verhafteten, vor das Polizeikommiſ⸗ 
riat, woſelbſt es zu erregten Zwiſchenrufen kam, mit wel- 
chen die ſofortige Freilaſſung des Verhafteten gefordert 
Als die Polizei aus begreiflichen Gründen auf 
dieje Rufe nicht reagjerte und die Provokationen kein 
Ende nahmen. wurden mehrere Polizeibeamte entſandt, 
die die jungen Leute mit Gummiknüppeln zerſtreuten und 
Gegen 


murde. 


die Ordnung auf dieſe Weiſe wieder herſtellten. 
einige der Teilnehmer ift Anzeige erſtattet worden. 


KOSMOS 
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Bildern und ein- und 
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VIFA KATOWICE 
UL. KOSCIUSZEI 29 


NAKLAD DRUKARSKI 


TEL. 2057 
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Gastwirte und Hoteliers 
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sum Papierservietten 
billigsten m BOnbücher 
oeit m Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul, Bytomska 2 
(Kaliowitzer u. Laurahütte-Stemianowitzer Zeitung) 
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Werhet neue Lefer! . ten isene 


Kaufkraft des einheimiſchen Publikums gerecht h 
werden, Das iit keineswegs der Fall. Die Preiſe ſind ig 
hoch, daß der Mittelſtand, als Käufer überhaupt nicht in 
Frage kommt. 

Man braucht nur die Proſrekte der einzelnen Firmen 
zur Hand zu nehmen, und man wird ſich ſofort überzeugen 
Nehmen wir die Poſener Sportftrma. Jan Wincek, vie die 
Sportſachen ausgejtellt hot. Ein kleiner Prellbock, wis ihn 
die Turner benötigen, Tojtet 245 Zloiy, ein größerer 43 fl., 
Voxerhandſchuhe 45 Zloty. Torwächterhandſchuhe 48 Moin 
uſw. Die Einrichtung einer Turnkelle iommi auf mehr als 
7000 Zloty. Die Tenpiche und Möbel, das find gleich vicie 
tauſende Jloty. 12000 Zloty koſtet ein Schlafzimmer, das 
zwar ſchön und modern iſt, aber wer kann ſich das kaufen! 

Ir. ver 2. Ausſtellungshalle haben fi die Ausſtellungs⸗ 
firmen verjpätet, denn nur ein Teil der Stellen wurde aus: 
genützt, während der größere Teil auf die Ausſteller warte: 
Ausnahmsweiſe fino diesmal die Schnapsfirmen nicht fo 
zahlreich vertreten, wie das in den früheren Jahren der 
Fall war. Auch die Lebensmittelfirmen ſind nicht zahlreich 
vertreten. Dafür ſieht man mehrere Weinſirmen, die auch 
willige Käufer finden. Der Wein macht den Brauereien 
Konkurrenz. denn er iſt billiger, als das Bier. Die Brauc- 
reien wollen mit den Bierpreilen nicht herunter, weshalb 
die Durſtigen lieber ein Gläschen Wein als Bier trinier, 
Die diesjährige Kattowitzer Meſſe unterſcheidet ſich ſonſt 
nicht viel von allen anderen, wie wir fie ſchon in Kattomitz 
gehabt haben. Auffallend wenig ſieht man ſchleſiſche Fir⸗ 


men. Auslandsfirmen und felbſt die Schwerinbußerie 
glänzen durch Abweſenheit. Der Beſuch war auch am 


erſten Ausſtellungstage recht bescheiden. 


— 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 

Mittwoch. 12,10 und 15,50: Schallplatten. 16,55: Engli⸗ 
ſcher Unterricht. 20,15: Tanzmuſik. 21,15: Kompoſitſo⸗ 
nen von Noskomski. 28: Funkbriefkaſten in franzöſiſcher 
Sprache. 

Donnerstag. 12,35: Konzert für die Schuliugend 
Franzöſiſcher Unterricht. 16,40: Schallplatten. 
Leichte Muſik. 22,35: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 15,15: Vorträge. 15 50: 
Jugendſtunde 16,55: Engliſcher Unterricht. 17,19: Vor⸗ 
trag. 17,35: Leichte Muſik. 18,50: Verſchiedenes. 20,15! 
Nationaltänze. 21: Leſeſtunde. 21,15: Konzert. 22,30: 
Abendnachrichten. 22,45: Eſperanto. 23: Tanzmuſfk 

Donnerstag. 12,15: Für den Landwirt. 12,35: Konzert 
für die Schuljugend. 15,15: Verſchiedenes. 16.20: Fran⸗ 
zöſiſcher Unterricht. 17,35: Kammermuſik. 18,50: Ver: 
ſchiedenes. 20,15: Leichte Muſik. 21,35: Horſpiel. 22,20; 
Abendnachrichten und Tanzmuſik. 


16.20: 
20.15 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Mittwoch, den 18. Mai. 6,20: Konzert. 14,30. Konzert. 
13,05: Schallplatten. 14,05: Schallplatten. 15.40: Schle⸗ 
ſiſche Tage. 15,50: Kinderfunk 16: Jugendſtunde. 16,30: 
Oberſchl. Volkslieder. 17: Das Buch des Tages. 15.15: 
Landw. Preisbericht. Der Oberſchleſter im Mai. 
17,30: Konzert. 18: Bergmannsgeſchichten. 18,20: Por: 
trag. 18,45: Wetter Oberſchleſiſches Funkquartett. 
19,30: Liitzow⸗Feier. 20: Konzert. 21: Abendberichte. 
21,10: Schickſale 22: Abendnachrichten und Tanzmuſik 
Donnerstag, den 19. Mai. 6,15: Konzert. 11,30: Für den 


Landwirt. 13,05: Mittagskonzert. 15,50: Schleſtſcher 
Verkehrsverband. 16: Kinderſunk. 16,30: Konzert. 17,30: 
Landw. Preisbericht — Das Buch des Tages. 17,50: 
Stunde der Muſtk. 18,15, Wetter. — Schulfunk für 
Berufsſchulen. 19: Vortrag. 19.30: Der Rundfunk im 
Volke. 20,206: Kammermuſik. 21: Konzert. 22: Abend⸗ 


nachrichten. 22,30 Eiperanto. 


1 


22,40: Kegelſport. 


re 


Bob! 5 
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Neue verbilligte Ausgabe 


Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


—. 
Das Arbeitsrecht | | 
von Dr. W. Wolff ; 
ca. 200 Seiten Umfang N 
mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 
zum ermäßigten Preise von Złoty 4.— 
Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Ari 
wichtigsten Gesstze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht Urlaube, Arbeitslosenversicharung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten -Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 


Verträge, Reichsversicherungsoranung und -Fürsorgs, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS- SPOLKA AK C., 3. MAJA 12 


FUNKBLÄTTER MIT WOCHEN-PR 


4 


O RAM N 


A 


PROMPT 


KZEITUNG 


Jeden Freitag neu! 


DIE NEUE FU 


Zu haben in der Buch- und Papier- 
ŅYhnandlung. Siemianowice. Bytomska 2 
(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianow. Zeiturg) 


ron igel 


